I 
| 


. en Feuſtern zu werfen. Die Scene war ſchon 
längliche Anordnungen getroffen ſiad, rei ſchrecklich genug, getretene Weiber lammerten, 3 den 
{ nung aufrecht zu halten. Unſer Polin = kittene e Männer fluchten. Da fprengt nech die bes 
e 


war. 


8 
O 
1 


Herr v. Gaſſer, der neuerdings wieder mit verſchie⸗ 


0 
9 n ſtrahlten in hellem G 
5 


ſtrom 


| 


Mittwoch, 11. September. 


ae 


8 | X |) an 
“© 


N 


(Abend- Ausgabe.) 


N 


100 


N 0 


Kur 
hai 


Die „Da 
Pu pro 


nziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Veſlellungen werden in 
3 15 Ar Auswärts 1 % 20 Ar — fine z je Alt, Zeile 2 
Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


ur 
N N N Te re 


* 


ein Antrag Longuet's angenommen worden, welcher 
darauf abzielt, der Internationalen einen politiſchen 
Character zu verleihen. Die Delegirten von Holland, 
Belgien, Frankreich, Spanien, Amerika und der 
Schweiz proteſtirten gegen den Antrag und erklärten 
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in nn. 3 Basüie oufgeftellte Princip zur Durchführung gebracht wer- 


den ſollte. 

London, 10. Sept. Ne 0 
v. M. hier eingelangten Nachrichten werden die Ver⸗ 
banbhzmgen mit dem Geſandten der argentinifchen 
Republik, General Mitre, fortgeſetzt; man glaubt an 
eine friedliche Ausgleichung der Differenzen. — Die 
Wahlen für die neue Abgeordnetenkammer haben 
ſtattgefunden, das Reſultat iſt noch nicht genau be 
kannt, ſoll aber der Regierung günſtig ſein. Die li⸗ 
berale Partei hatte ſich in faſt allen Provinzen der 
Theilnahme an den Wahlen enthalten. In Rio kam 
es bei den Wahlen zu Unordnungen, bei welchen 
mehrere Perſonen verwundet wurden. 

New Pork, 10. Septbr. In dem Bundes⸗ 
ſtaate Maine iſt der zur republikaniſchen Partei ge⸗ 
hörige Gouverneur Perham mit einer Maforität von 
15,000 Stimmen abermals zum Gouverneur gewählt 
worden. Bei der jetzigen Wahl iſt die republikaniſche 
Partei mithin um 5000 Stimmen gewachſen. 
Die Erie⸗Eiſenbahngeſellſchaft hat mit der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft Newyork⸗Boſton und Montréal einen 
Vertrag abgeſchloſſen, durch welchen ohne beſondere 
Koſten für die Erie⸗Eiſenbahngeſellſchaft der letztern 
die Centraliſtrung des Verkehrs vom Weſten nach 
Neuengland und Canada hin, ſowie die directe Ein⸗ 
fahrt in Newyork mittelſt der unterirdiſchen New⸗ 
yorker Centralbahn zugeſichert wird. Seitens 
der Unionsftaaten ſoll jetzt das Syſtem der inter» 
nationalen Poſtanweiſungen durchgeführt werden. 
Der Tarif pr. 50 Dollars beträgt 1% Dollar. 
Amerika übernimmt die Garantie für den aufgegebe- 
nen Betrag. 


Danzig, den 11. September. 

Dier Telegraph meldet uns fo eben, was Für 
Y Bismarck und der „Schweiger“ Moltke bei Ueber⸗ 
reichung der Berliner Ehrenbürgerbriefe über die 
Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft geäußert haben. 
Natürlich iſt das nichts anderes, als was man jeit 
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Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Berlin, 11. Sept. Bei der vorgeſtern Abend 
erfolgten Ueberreichung des Berliner Ehrenbür⸗ 
end tefes an den Fürſten Bismarck und den Gra⸗ 
Moltke, durch den Oberbürgermeiſter, den Bür⸗ 
germeiſter, den Stadtverordneten-Vorſteher und 
Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Corporationen, 
prach ſich Fürst Bismarck über die Begegnung 
der drei Kaiſer dahin aus, daß die Thatſache der 
Zuſammenkunft der drei Kaiſer überall als ein 
den Frieden verbürgender Abſchluß der bisherigen 
großen kit werde angeſehen werden; der 
allgemeine 6 aube an den Frieden ſei aber für 
die emporblühende Gewerbethätigleit ebenſo wich⸗ 
tig als die Erhaltung des Friedens ſelbſt. Dieſe 
edeutung der Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft ſcheine 
auch von der Bevölkerung gefühlt und anerkannt 
zu werden. Die Kaiſerlichen Gäſte ſeien von der 
germen Aufnahme in Berlin höchſt befriedigt. — 
N raf Moltke bezeichnete als den Schwerpunkt 
der Entrebue ebenfals die Be ehigung des Ver⸗ 
Agen auf den Frieden, worin die Nation mit 
Met den Werth dieſes Ereigniſſes finde. 
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ſtimmung der drei Müchte keine verſel! 
einen Schritt in einer der großen europäi⸗ 
gen unternehmen werde. 
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Wie verlautet, glaubt 


denen Perſonen wegen Uebernahme von Minifter- 
bortefeuilles unterhandelt hatte, in allernächſter Beit 
eine Miniſterliſte vorlegen zu können. 
Breit, 10. Septbr. In dem bekannten Proceß 
Riad den Jeſuitenpater Dufour wurde heute das 
riheil verkündigt, und find beide Angeſchuldigte in 
allen Punkten freigeſprochen. 
mſterdam, 10. Sept. In der am Sonnabend 
im Haag ſtattgehabten geheimen Sitzung der Inter⸗ 
nationalen iſt, wie dem hieſigen „Reulerſchen Bu⸗ 
reau“ gemeldet wird, mit einer geringen Mehrheit 
— ð v 


maſſe zu fahren, und durch reitende Schutzleute Bahn 
brechen zu laſſen. Der Berliner hegt gegen die Po⸗ 
lizei zu Pferde einen ganz beſonderen Widerwillen 
und gab man nur unter Murren und Schelten Bahn 
frei, um hinter dem Wagen die Lücke gleich wieder 
zu ſchließen, jo daß die zurückkehrende Capallerie ſich 
don Neuem den Durchgang erwingen mußte. 
Solche Scenen, die ohne Püffe, Quetſchungen, 
la Verwundungen nicht abgehen, wirken mit Allem, 
was ſonſt ein ſolches Feſt mit ſich bringt, aufregend 
und reizen förmlich zum Scandal. Da ereignete es 
ſich, daß an der Ecke von Schloßfreiheit und Luſt⸗ 
arten, wo das prachtvolle Waarenlager des Hof⸗ 
ſatler Demuth iſt, ein Laternenpfahl den Druck 
mehrerer Schauluſtigen, welche ſich daran erheben 
wollten, nicht länger aushielt und umbrach. Geſchrei 
und Tumult erhob ſich. Nicht allein, daß die Nächſt⸗ 
ſtehenden Verletzungen davon trugen, die Menge 
wurde von Angſt ergriffen und drängte nach allen 
„[ Seiten auseinander. Perſonen in der Nähe der 
noch offenen Läden wollten darin Schutz ſuchen, die 
erſchreckten Beſitzer dräugten ſie aber mit ihrem 
Perſonal heraus und ſchloſſen die Läden. Darllber 
erbittert, begannen einige Männer mit Steinen nach 


Ueber den Unglücksfall auf dem Berliner 
w Schlopplatz, . 
elcher ſich bei Gelegenheit des großen Zapfenſtreichs 
am Sonnabend ereignete, glebt ein Feſtbericht der 
ö r. Ztg.“ noch einige Details. Es heißt in dem⸗ 
elben: Die königlichen Gebäude, Miniſterien, die 
äuſer der Hoflieferanten, die Paläſte im Geſichts⸗ 
eis des Schloſſes, das Rathhaus und der Luſtgar⸗ 
lanze. Das Rathhaus ſah 
ächlig aus, die Plattform des Thurmes mit dem 
! ichſten Fa nenſchmucke glühte in bengaliſchen Flam⸗ 
Wen, deren rothe Dampfwolken die Kuppel zu bilden 
N Bienen, die für gewöhnlich fehlt. Man konnte den 
ſich der in Ruhe genießen, da der Menſchen⸗ 
Dort und in len e nach dem Lustgarten wälzte. 
Es 300,000 Schanknzedden Straßen waren wohl 


auluſtige v 
ſich aber auch ein ſchöner lie er ae 


dor dem 1 5 ni a ein 
nächſteu Paläſte bun uminirt, dae 
jet Bun ſchönſten Gebäude, erſchien in 
dem farbigen Lichte. Das ſchöne Schan 
ung aber theuer zu ſtehen. Wenn ſolche 
der Dunkelheit verſammelt fi 
Panſf großes Unheil anſtiften, 


Herr v. Madai ſcheint aber nicht der . Schutzmaunſchaft auf die Menge ein und die 
22 An ſteigert ſich unglaublich, ſeder ſucht ſich 
9 5 8 nicht anders auf Koſten des Nach⸗ 
1 Augenblick unge weicht, fo weit es geht, zurück, 
ein Aug der Ruhe tritt ein, nur das Weh⸗ 
klagen der Opfer erfüllt die Luft. 
ſchrockene Menge, wie die Diener der Ordnung zur 
Beſinnung. Und noch ein Moment und Alles 
denkt nur an ſchleunige Hilfe. Die benachbarten 
Häuſer und Höfe müſſen die Verwundeten auf⸗ 
nehmen, Aerzte wurden hergeholt, kurz Alles beſorgt, 
was die Lage erheiſcht. „Se weit ſich das Unglück 
jetzt überfehen läßt, find 7 Perſonen getödtet, einige 
30 verwundet.“) Die Unglücklichen ſind theils er⸗ 
drückt, theils zertreten ven Menfchen und Pferden. 
Was das unbedingt übereilte Vordringen der berit⸗ 


*) Nach dem amtlichen Bericht der Polizei find 8 
Perſonen erdrückt, reſp. an den Verletzungen geſtorben, 
und 10 Perſonen befinden ſich, erheblich verletzt, in ärzt⸗ 
licher Behandlung. 
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„der dieſer ungewöhnlichen Aufgabe gewachſen 
N Das Schloß grenzt im Welten an den Luft: 
‚garten, im Süden an die Schloßfreiheit, eine mäßig 
dreite Straße, und im Oſten an den Schloßplatz. 
Zwiſchen de n eigentlichen Luſtgarten und dem Schloß 
liegt ein gepflaſterter Raum, der von der Schloß⸗ 
brücke bis zum weſtlichen Portal durch Flammenket⸗ 
‚ten vom Luſtgarten abgeſperrt war. Als die hohen 
errſchaften ſammt Gefolge um % 10 Uhr von dem 
pernhauſe nach dem Schloß zurückgekehrt waren, 
begann die Muſik zu Spielen und die electrifchen Son. 
nen auf den Zinnen des Schloſſes zu leuchten. Wäh⸗ 
dend ſich Alles dem Genuß hingab, wurde die Men⸗ 
ſchenmenge, welche die Schleßfreiheit ſperrte, 1 60 
N Ale durch Equipagen geſtört, welche das Schloß 
durch die Oſtpforte verlaſſen hatten, um „unter die 
Eon: zu gelangen. Auf einem kurzen Umwege 
urch die Breite⸗ oder Franzöſiſche Straße hätten die 
erren ihr Hotel eben fo gut erreichen Lnnen ; man 
zog es aber vor, durch die dicht gedrängte Menſchen⸗ 


der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Sefa angenommen. 5 
He, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Stoffe; in Leipzig: Eugen 1 und 1872 
M.: G. L. Daube und die Jäger' ng: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. 
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gegenſeitig gekräftigten Vertrauen beſteht, jedes der Unzufriedenheit mit jenem fo eifrig begehrten Glück 
drei Reiche habe das gleiche Intereſſe und den glei⸗ der Selbſtverwaltung bald genug Veranlaſſung geben 
chen Wunſch, jeder neuen Friedens ſtörung, die von würden. Es ift deshalb durchaus nothwendig, daß 
den genannten Seiten kommen könnte, mit allen Mit⸗ beſtimmte fortlaufende Einnahmequellen außer 
teln entgegen zu arbeiten. den aus dem Staatsbudget für die beſonderen und 
Der Nürnberger „Correſp.“ bringt eine anſchei⸗ beſtimmt bezeichneten Zwecke aus geſchiedenen Sum⸗ 
nend aus unterrichteter Feder ſtammende Berliner] men, bemeſſen nach den bisherigen Anforderungen 
Correſpondenz, nach welcher eine baldige naturgemäße und Aufwendungen für dieſelben, den Verwaltungs⸗ 
egelung der durchaus anomalen ſtaatsrechtlichen[organen der Provinz zur Verfügung geſtellt werden. 
Verhältniſſe Lauenburgs zu erwarten ſteht. „Dem] Mögen dieſe nun beſtehen in einem Milliarden ⸗ 
nächſten preußiſchen Landtage ſoll das Geſetz wegen Bruchtbeil oder in gewiſſen Domaineintraden, wo 
Annexion von Lauenburg vorgelegt, zuvor aber die ſolche vorhanden find, oder endlich, wie es auch vor⸗ 
Vermögensverhältniſſe des künftigen Kreiſes Lauen⸗ geſchlagen worden iſt, in Ueberweiſung von beſtimm⸗ 
burg durch ein Geſetz regulirt werden, welches foeben | ten Steuerobleeten, das mag an und für ſich Alles 
den verſammelten lauenburgiſchen Ständen unterbrei⸗ von keiner weſentlichen Bedeutung ſein. 3 
tet worden iſt. Nach dieſem Entwurf behält Lauen⸗ Die ſpaniſchen Blätter führen ein ſorgfältiges 
burg feine geſammten Domänen und Forſte im] Tagebuch über die Bewegungen und Märſche car⸗ 
Werthe von etwa 5 Millionen & (für eine Mil⸗liſtiſcher Banden und Colonnen, welche Stäbte und 
lion Forſte hat bekanntlich Fürſt Bismarck als] Ortſchaften in unverſchämteſter Weiſe zu brandſchatzen 
Dotation erhalten) als Kreisfonds. Dagegen fortfahren. Sie conſtatiren dabei eine nicht ſeltene 
bleibt Lauenburg als Kreislaſt die Schuld, welche Läſſigleit der königlichen Truppen. Vielleicht hat mit 
1865 zur Abfindung Oeſterreichs (1,815,000 Ag) dieſer Läſſigkeit der vom Imparcial notirte Umſtand 
hat aufgenommen werden müſſen, ſodann übernimmt zu thun, daß die General-Capitäne von Catalonien 
es alle Penſionen und Renten und iſt verpflichte, und den baskiſchen Provinzen der Regierung die 
Straßen und Wege, Arbeitshäuſer u. ſ. w. aus eige⸗ dringende Nothwendigkeit vorgeſtellt haben, ohne 
nen Mitteln zu erbauen und zu unterhalten. Preußen] Verzug die nöthigen Fonds zu ſchicken, damit ſie den 
verzichtet auf den früher geſtellten Anſpruch, daß] Truppen ihren rückſtändigen Sold auszahlen könnten. 
Lauenburg einen Antheil an den von Dänemark] — Nach dem „Univerfal* hat es mit dem Abſchluſſe 
übernommenen Schulden überwieſen erhalte. Die) des Prozeſſes gegen die am Attentate betheilig⸗ 
ſämmtlichen preußiſchen Steuern ſind entweder ſchon ten Perſonen noch gute Wege. Alles wird bei ge⸗ 
in Lauenburg eingeführt, oder ihre Einführung fteht| ſchloſſenen Thüren verhandelt. Aus dieſem Grunde 
unmittelbar bevor. Man berechnet, daß die preußi⸗ iſt das Verlangen nach Einführung von Schwur⸗ 
ſche Staatskaſſe im Ertrage dieſer Steuern eine aus⸗ gerichten gerade jetzt beſonders laut und wird von 
reichende Entſchädigung für die ihr durch die] den nächſten Cortes eine ernſtliche Erwägung 
Annexion erwachſenden Laſten empfangen würde.] dieſer Frage gefordert werden. — Der Sieg 
Den lauenburgiſchen Ständen ſcheinen dieſe Bedin⸗[des Miniſteriums Zorilla bei den Deputirten⸗ 
gungen nicht günſtig genug, während Bismarck] Wahlen hat durch das Ergebniß der Senats⸗ 
meint, daß dieſelben ſchon das Aeußerſte in ſich wahlen eine neue Beſtätigung erhalten. Das 
ſchlöſſen, was er vor dem preußiſchen Landtage bei] Mi niſterium verfügt, wie ein geſtriges Tele⸗ 
der Annexion durchzusetzen ſich getraue. Die Ent- gramm erſehen läßt, auch im Senat über eine impo⸗ 
ſcheipung des lauenbürgiſchen Landtags muß in den ſante Maſorität und der in den nächſten Tagen be⸗ 
€ j : Cortes berechtigt for 
gegen Lauenburg (Bismarck contra Bismarck) wegen | mit Hrn. Zorilla zu den beſten Erwartungen. Auem 
des gedachten Schulvantheils ſteht feinem Ende ent. Anſchein nach ſoll die gewaltige Majorität, noch ehe 
gegen. Nach der ftattgehahten Duplik Lauenburge ſie durch politiſche Debatten vielleicht alterirt wird, 
des neuen Min 


ſind die Acten losen den und Joll, der n Durchfügrune der Finanzpläne des 
Skrich es biefigen Ober⸗Appeugtions⸗ Gerne das, late Penagt ine: . de ben einten ar 
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Unter den Fragen, welche im Anſchluß an die ſofoel nach ihrer Eröffnung zugehen werde. Dies 


Budgetvorlage auf dem nächſten Landtage eine Rolle unioniſtiſche „Correſpondeneig“ ist in eine ſehr bej« 
ſpielen werden — wird offteids verſichert — ſteht tige Polemik gegen engliſche Blätter eingetreten, welche 
die Bewilligung von Provinzialfonds für die] Spanien den Rath ertheilt hatten, Cuba preiszuge⸗ 
ſechs alten Provinzen obenan. Damit würde denn ben. Die „Correſpondencia“ erklärt, daß fie bei 
der lange gewünſchten Selbſtverwaltung der Provin⸗ dem nächſten Aufitaude in Irland oder Indien Eng⸗ 
zen der Weg gebahnt fein. Dennoch hat die Sache land den gleichen Rath geben werde. 

noch eine Schwierigkeit, auf welche man bei der Be⸗ us Nordamerika kommt eine Nachricht, 
rathung einer ſolchen Vorlage im Landtag ſicher zu⸗ welche als Wachſen der Chancen für die Candidatur 
rückkommen wird. Die Provinzen würden nämlich] Grants angeſehen werden kann. Bei der Wahl in 
bei alleiniger Ueberweiſung der bisher aus Staats dem, allerdings immer republikaniſch geſinnten Staat 
mitteln auf die ihrer Verwaltung zu unterſtellenden[ Maine hat die Partei Grants einen bedeutenden 
Angelegenheiten verwendeten Summen bald zu kurz] Zuwachs ſeit der vorigen Wahl erhalten. Mit Aus⸗ 
kommen, und die Folge müßte fein, entweder, daß] nahme Summers ſtehen übrigens jetzt alle hervor⸗ 
die ihrer Verwaltung anvertrauten Inſtitutionen ver] tragenden Häupter der republikaniſchen Partei für 
kümmerten, oder daß die Provinz mit außerordentli⸗] die Wiederwahl Grants ein. Von Sumner, der aus 
chen Steuern belaſtet werden müßte, die zu großer] perſönlichem Haſſe gegen Grant die Wahl Greeleys 
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tenen Schutzmannſchaft veranlaßt hat, kaun ich! nicht fan e bee 5 abmbofe ein e jamme 1. 
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Summe verurtheilt werden. 


a . iſt aber wirklich hübſch von 
Euch“, ſagte Grundtvig, „daß Ihr auf biete ae 


Magdeburg, 10. Sept. Mi 1 Corr.“ 
pt. Wie der „Magd. Corr Abmeſenden gedentetl“ 


meldet, hat heute früh in Folge unrſchiiger Weichen⸗ 
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dert, 1 5 ſich feine beſten Freunde los geſagt, 
fo daß er ſelbſt ſchon zweifelhaft geworden iſt, ob er 
ſich an dem Wahlfeldzug betheiligen ſoll. 

Aus Südamerika wird gemeldet, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Braſilien und der argen⸗ 
tiniſchen Republik endlich einen friedlichen Aus⸗ 
gleich hoffen laſſen. Südamerikaniſche Blätter ver⸗ 
öffentlichen ferner die Hauptpunkte eines Schutz⸗ und 
Trutzbündniſſes zwiſchen Braſilien und Bolivia. 
Erſtere Macht übernimmt die Garantie für die un 
längſt von Bolivia in London contrahirte Anleihe, 
wogegen ihr der Beſitz des Territoriums, welches 
Präſident Melparego dem Kaiſerthum abtrat, ge⸗ 
ſichert wird. 
—r:. ͤ—.. . 

Deutſchland. 

Berlin, 10. Sept. Geſtern Abend vereinig⸗ 
ten ſich die Allerh öͤchſten und Höchſten Herr⸗ 
ſchaften im Palais des Prinzen Carl zu einer 
glänzenden Soirée. Außer dem Hofe, den Kaiſern, 
den Fürſtlichkeiten bemerkte man auch die Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden und andere hervorragende 


Perſonen aus den künſtleriſchen und wiſſenſchaft⸗ L 


lichen Kreiſen Berlins. Die Geſellſchaft bewegte ſich 
zwanglos in den glänzenden Räumen, während die 
Kroll'ſche Kapelle muſteirte. Der Kaiſer und der 
Kronprinz erſchienen diesmal in ruſſiſchen Unifor⸗ 
men, während der Prinz Carl öſterreichiſche Uniform 
trug. Um 11 Uhr war die Soirée beendet. Heute 
Morgen begaben ſich die drei Kaiſer und die übri⸗ 
gen Fürſtlichleiten zum Corpsmandver nach Wefler- 
mark bei Spandau, Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 


Ihre Königl. Hoheiten die Frau Großherzogin von M 


Baden, die Herzogin Alexandrine von Mecklenburg 
folgten mit einem ee um 12 Uhr Mittags. 
Die Manöver gingen in der glänzendſten Weiſe von 
ſtatten und waren um 12 ½ Uhr beendet. Die Kai⸗ 


— General v. Manteuffel, deſſen vertraute 
Beziehungen zum ruſſiſchen Hofe hinlänglich bekannt 
ſind, wurde vom Reichskanzler empfangen und con⸗ 
ferirte andauernd mit demſelben. Die zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und dem General früher beſtandene 
Spannung wird ſchon von den Verſailler Zuſammen⸗ 
künften her als völlig beſeitigt erklärt. ö 

— Die Stellung und Haltung des bayeri⸗ 
ſchen Königs zu der neuen Ordnung der Dinge 
wird hier trotz aller äußeren Freundlichkeiten ſcharf 
im Auge behalten, und obwohl officidfe Nachrichten 
über den Empfang des Prinzen Max Emanuel in 
Bayern die Stimmung in roſigem Lichte darſtellen, 
ſo iſt man über die Lage der Dinge keineswegs im 
Unklaren. Die exeluſiv militäriſchen Organe, die 
bekanntlich gute Verbindungen haben, haben ihrem 
Groll gegen Bayern ſchon wiederholentlich Luft ge⸗ 
macht und jetzt taucht das freilich noch von keiner 
Seite beſtätigte Gerücht auf, daß der bayeriſche Ge⸗ 
neral v. d. Tann den bayeriſchen Militärdienſt ver⸗ 
laſſen wolle, um in das preußiſche Heer einzu, 
treten, wo er gewiß willkommen geheißen werden 
wird. Wie geſagt, es bedarf das Gerücht der Be⸗ 
ſtätigung. 

— Wie es ſcheint, führen die Verhandlungen 
mit dem Profeſſor Hermann in Heidelberg wegen 
Uebernahme des Vorſitzes in dem evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrathe zu keinem Ergebniſſe, da die 
Forderungen Hermann's, welche ſich auch darauf be⸗ 

ziehen ſollen, daß die Zweifel an der Rechtsbeſtän⸗ 
digkeit der Einrichtung ſchwinden und letztere einen 
mehr kirchlichen Charakter erhalte, auf Schwierig ⸗ 
leiten ſtoßen. Die Bureaukraten namentlich und die 
ſtreng Orthodoxen würden die Ernennung ſehr un⸗ 
gern ſehen, während die freier denkenden Geiſtlichen 
nur die Abſchaffung der ganzen Inftitution im Auge 
haben. Hermann's Stellung würde daher, wenn er 
an die Spitze des Ober⸗Kirchenraths träte, eine ſehr 
ſchwierige und wenig dankbare ſein. — Das in 
Breslau erſcheinende „kirchliche Wochenblatt“ ver⸗ 
lichert, daß die neue Verfaſſung der evangeliſchen 
Kirche im vorigen Monat eifrig berathen worden 
ſei, daß eine Landes ſynode einberufen werden 
und durch den Ausſchuß dieſer Synode der Ober⸗ 
kirchenrath verſtärkt werden ſolle. „Der Werth, die 
Wirkſamkeit und die Zuſammenſetzung wird weſent⸗ 
lich davon abhängen, wer als wahlberechtigt und 
wählbar anerkannt werden wird.“ So ſagt das 


Flagge an feinem e arb ®- tn, dafür polizei⸗ 


„Kirchenblatt“ ſehr richtig und die „Br. Ztg.“ fügt 
1. — daß das Wahlgeſetz unſtreitig von der unge⸗ 
ſeuerſten Wichtigkeit für die Geſtaltung der evange⸗ 
liſchen Kirche ſein muß. Das Wahlgeſes aber kann 
nur als das allein richtige anerkannt werden, welches 
das allgemeine Wahlrecht und directe Wahlen zum 
oberſten Princip erhebt. 

— Auf die Abweiſung der Poſt⸗Unter⸗ 
beamten und auf die Nichtannahme der von ihnen 
eingereichten Petition behufs Verbeſſerung ihrer Lage 
ſeitens des General⸗Poſtdirectors werden ſich die⸗ 
ſelben jetzt brieflich an den Reichskanzler Fürſten 
Bismarck wenden, und denſelben dringend 
bitten, ihre Deputation, die ihm ihre trübe Lage 
ſchildern ſoll, perſönlich zu empfangen und aus deren 
Händen die Petition um Verbeſſerung ihrer Lage 
entgegennehmen zu wollen. Auch wollen dieſelben 
den Fürſten Reichskanzler bitten, falls er allein ihnen 
ihre Bitte nicht gewähren kann, ihr Fürſprecher beim 
Reichstag werden zu wollen. 

— Es iſt, wie die „V. Z.“ hört, Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Reichsmeile, welche bei einer 
änge von 7½ Kilometer in das der Maßordnung 
zu Grunde liegende Deeimalſyſtem nichr hineinpaßt, 
wieder beſeitigt wird. Dem Verein deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen, welchen die Angelegenheit zur 
Berechnung der Wagenmiethe näher angeht, iſt eine 
darauf bezügliche Mittheilung geworden. Derſelben 
Zeitung zufolge iſt es auch möglich, daß eine neue 
Reichsmeile eingeführt wird, welche anſtatt 7500 
Meter 10,000 Meter lang iſt. Für das Gebiet der 
öſterreich⸗ungariſchen Monarchie ſteht eine derartige 
eile (Myriometer) bereits in Ausſicht. 

— Die „Daubitzſche Staatsbürger⸗Zei⸗ 
tung“, über deren Verkauf ſchon ſeit längerer Zeit 
Verhandlungen ſchwebten, iſt nunmehr definitiv in 
die Hände des Herrn General⸗Conſul Schön in 
Hamburg und des Reichstags⸗Abg. Braun über⸗ 
gegangen. Den Vermittler machte der frühere Chef⸗ 
redacteur der Zeitung, Regierungsrath a. D. Dr. 
Beutner, der auch wieder in die Redaction eintritt. 
Die Uebernahme erfolgt am 30. d. M. Die Um⸗ 
wandlung des Geſchäfts in eine Actien⸗Geſellſchaft 
wird vorläufig nicht beabſichtigt. 

Poſen, 9. Septbr. Zu den 9 geiſtlichen 

Schul inſpectoren im Regierungsbezirk Poſen, 
welche bisher ihrer Stellen enthoben waren, ſind 
neuerdings noch zwei hinzugetreten, die Pröpſte 
Akoſzowski in Buk und Talaczynski in Groß 
Chrzypsko (Kr. Birnbaum) Erſterem iſt die In⸗ 
ſpection über die katholiſchen Schulen zu Buk, Do⸗ 
bieſzyn, Szwece, Woinowice, Niegoliwo, Lagwy und 
S dem letzteren die Inſpection über die 
. en zu Gr. Chrzypsko, Ryzyn und Strzyzmin 
entzogen. 
. Kiel, 5. Septbr. Die Commiſſion für 
Küſtenſchutz trat hier vorgeſtern zuſammen, ſie 
ging auf der „Grille“ nach Sonderburg und wird 
die Küſtenorte bis Danzig nach einander bereiſen, 
wofür die Zeit bis zum 15. d. M. in Ausſicht ge⸗ 
nommen fein fol. Mitglied der Commiſſion iſt 
u. A. der Capitän zur See, Werner. 

Sonderburg, 5. Septbr. Wie der „Fl. N. 
Ztg.“ ven hier geſchrieben wird, wurde ein hieſiger 
Einwohner, der es ſich hatte einfallen laſſen, zur 

eier des Tages von Sedan eine Danebrogs⸗ 


erichrtich zu einer, ebeutuell mit eirigen Tagen Ger 
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Bielefeld, 6. Sept. In einem Garten-Concert 
bei Wiedenbrück hatte ſich der Geſchäfts reiſende 
Oſterhagen geſtern erlaubt, über die Unfehl⸗ 
barkeit des Papſtes zu ſpotten. Ein Fanatiker 
folgte ihm in die Stadt und ſtieß ihm, bei einer 
dunklen Straße angelangt, dreimal ein dolchartiges 
Meſſer in den Rücken und entfloh. Laut telegraphi⸗ 
ſcher Nachricht iſt O. bereits geſtorben. 

-U Aus Mecklenburg ⸗Schwerin, 9. Sept. 
Die Auswanderung nach Amerika wird vor⸗ 
ausſichtlich im kommenden Herbſt große Dimenſionen 
annehmen. Bei einem Agenten in Teterow allein 
haben ſich 300 Perſonen, meiſt dem Arbeiterſtande 
angehörig, einſchreiben laſſen. Vernünftig denkende 
Perſonen haben wiederholt aufgefordert, den Arbeitern 
materielle Beſſerſtellung und mehr perſönliche Frei⸗ 
heit zu gewähren, und dies ſcheint auch in leitenden 
Kreiſen Anklang gefunden zu haben, doch iſt es bis 
heute beim Alten geblieben. Der mecklenburgiſche 
Landmann hat Grund genug, ſorgenſchwer in die 
Zukunft zu blicken. Schon dieſes Jahr lieferte eine 
ſchlagende Probe, indem trotz engagirter Kräfte aus 
Weſtpreußen, Poſen, Schleſien und Vorpommern die 
Erntearbeiten auf ſehr vielen Gütern ins Stocken 
geriethen. — Auch in unſeren gewerblichen 
Zweigen fehlt es an Arbeitern. Viele Meiſter 
ſehen ſich wegen Mangels an Geſellen gezwungen, 
Aufträge abzulehnen, aber auch darum, weil die 
Geſellen Anforderungen ſtellen, welche zu bewilligen 
über die Kräfte der Arbeitgeber geht. In Schwerin 
allein haben von Neujahr bis Oſtern 75 Handwerker 
ihr Gewerbe anfgegeben, um ſich anderwärts ein 
Fortkommen zu verſchaffen. — Im Hafen zu Wismar 
iſt der Dampfaviſo „Grille“ angelangt. Eine Com⸗ 
miſſion von Ingenieurofftzieren unter dem Vorſitze 
des Generals v. Bieler will ſich davon überzeugen, 
ob ſich die Küſte für Befeſtigungszwecke eignet. 

Oeſterreich 


erreich. 
Peſt, 10. Sept. Unterhaus. Bei der heute 
ſtattgehabten Bureauwahl wurde der frühere Juftiz- 
miniſter Bitto zum Präſidenten, Perczel und Bano 
zu Vizepräſidenten, und Szell, Szemiczey, Mihaly, 


Wächter, Kis (Linke), Tombor (Kroate) zu Schrift. |\ 
(W. T.) 


ührern gewählt. 
füt England. 


— Der Prinz Lum aille, Thronerbe der! haſt 


Sandwichs ⸗Inſeln, wird hier zum Beſuch erwar⸗ 
tet. Derſelbe iſt bereits in New⸗York angekommen. 
London, 9. Sept. Wie gemeldet wird, iſt die 
Rinderpeſt jetzt auch an einem zweiten Orte in 
Vorkſhire aufgetreten. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 8. Sept. Auch die Pariſer Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich in dieſem Augenblick ſehr lebhaft mit 
der Kaiſerzuſammenkunft in Berlin. Der 
„Corſaire“ erzählt, daß zu den life nur 
ſechs Zutrittskarten an die Preſſe vertheilt worden 
ſind, an die „Times“, die „Independance“, die 
„Opinione“, ein amerikaniſches Blatt und an zwei 
deutſche, deren Vertreter die Ehre haben ſollen, von 
einem Winkel der Muſikantenlogen aus die Herrlich⸗ 
keiten zu bewundern und Angeſichts dieſer allerdings 
etwas dürftigen Ehrenbezeugung für die „öffentliche 
Meinung“ gratulirt der „Corſaire“ feinem Lande 
und deſſen Journalen, daß ſie von Dienſtleiſtungen 
ſolcher Natur ausgeſchloſſen worden. Ein anderes 


Blatt, das „Evenement“ hat auch ſeinen Correſpon⸗ 
denten nach Berlin entſendet. Dieſer hat das Glück 
gehabt, mit General Göben in demſelben Zuge von 
Köln bis Berlin zu fahren und ſo erzählt er als be⸗ 
geiſterter Biograph, wie dieſer ein erbärmliches 
Mittagsmahl zu Minden ohne Murren verzehrt, 
wie ergeben er ſich in alle Anordnungen des Bahn⸗ 
reglements gefügt, kurz, welch Muſter von Lang⸗ 
muth und Beſcheidenheit der berühmte General für 
Alle geweſen ſei — womit zwar nichts von der Kai⸗ 
lerzuſammenkunft erzählt, aber doch ein langer Reiſe⸗ 
brief glücklich gefüllt wird. Ein drittes Blatt, die 
„Opinion nationale“ hat das Verdienſt, den ge⸗ 
heimſten aber weſentlichſten Grund der Conferenz 
entdeckt zu haben. Kaiſer Wilhelm — das hat ſie 
einem genealogiſchen Kalender glücklich abgeguckt — 
iſt 75 Jahre alt, fühlt ſich altersſchwach und will 
dem Throne entſagen. Er fühlt ſich zu dem Schritte 
um ſo mehr bewogen, als er fürchtet, ſein Nachfol⸗ 
ger, der Kronprinz, ſei mit Bismarck nicht recht ein⸗ 
verſtanden und werde ſich deſſen Rathſchlägen ent⸗ 
ziehen wollen, was ihm aber nicht gelingen werde, 
ſo lange der alte Kaiſer, wenn auch nicht mehr am 
Ruder, doch am Leben ſei. Was die andern beiden 
Kaiſer aber dabei zu thun haben ſollen, das hat der 
in ſeine Fabel verliebte Chroniſt inzwiſchen ver⸗ 


— 9. Sept. Bei Caſimir Perier befinden 
ſich ſeit drei Tagen der Graf und die Gräfin von 
Paris. In Folge deſſen hielt es dieſer ehemalige 
Miniſter des Innern (der bekanntlich wegen der Han⸗ 
delsfrage wieder abtrat) für nothwendig, in einem 
Journal von Troyes folgende auffällige Note zu 
veröffentlichen: „Herr Caſimir Perier verhehlt nicht 
ſeine Anſchauungsweiſe; er unterſtützt die gegenwär⸗ 
tige Regierung und wünſcht, daß ſich dieſelbe befe 
ſtige und Dauer gewinne, da er überzeugt iſt, daß 
eine Monarchie heute unmöglich iſt und daß Frank⸗ 
reich ſein Heil nur in der Errichtung einer conſerva⸗ 
tiven Republik finden kann. Den Prinzen von Or⸗ 
leans iſt es nicht unbekannt, wie Herr Caſimir⸗Pe⸗ 
rier denkt; ſie ſind zu ſehr Franzoſen, als daß ſie 
einen anderen Zweck verfolgen und als Prätendenten 
auftreten könnten. Die Anweſenheit des Grafen von 
Paris auf Schloß Pont ſur Seine rechtfertigt alſo 
keineswegs gewiſſe Commentrea, zu denen dieſelbe 
Anlaß gegeben haben ſoll.“ — Die Verhaftungen 
in Calais, von welchen das „XIX. Siecle* vor 
zwei Tagen ſprach, beſchränken ſich auf zwei Perſo⸗ 
nen, ein Ehepaar, das ſich mit dem Einſchmuggeln 
von engliſchem Pulver beſchäftigt hatte, weil daſſelbe 
in England 7%½ Franken weniger koſtet, als in Frank 
reich. — Das „Evenement“ will wiſſen, Hraf Arnim 
werde vor dem Bazaine'ſchen Kriegsgerichte die Aus⸗ 
ſagen des Prinzen Friedrich Carl und Moltke's vor⸗ 
tragen. — Geſtern find 250 Jeſuiten, die aus 
Deutſchland ausgewieſen worden, in Paris ange⸗ 
kommen. Die aus Elfaß » Lothringen gekommenen 
bleiben hier, die übrigen gehen nach Italien und 
England. — In Lyon hat der Präfect Cantonnet 
geſtern auf ſeine nochmalige Aufforderung von der 


Gemeindebehörde die von dieſer ihm bisher vorent⸗ h 


haltenen Schlüſſel zu den Gemeindeſchulen ausgelie 
fert erhalten. Damit wäre der Streit erledigt und 
die Gemeinderäthe bleiben auch im Amt. 

— In Narbonne haben ſich Beleidigungen 


gegen das Militair wiederholt. — In Chancourt| die 
ten die cl 


es Theaterſtückes: „Der Mann von Se 


— Berichte aus Algier melden, daß die freien 
Stämme die franzöſiſchen Unterthanen unabläſſig 
überfallen, ihre Wohnſitze in Brand ſtecken und plün⸗ 
dern; die Behörden zeigen ſich den Raubzügen gegen⸗ 
über ohnmächtig. 

Italien. 


Ro m, 6. Sept. Leute, die im Vatican verkeh⸗ 
ren, behaupten, der Pap ſt ſei jetzt immer krank, und 
auch ſeine Geiſteskräfte hätten ſehr abgenommen, be⸗ 
ſonders aber ſein Gedächtniß, ſo daß er Namen ver⸗ 
wechſelt, ſich ärgert, daß Befehle nicht ausgeführt 
werden, die er nie gegeben, und daß andere ausge⸗ 
führt werden, die er in der That gegeben, die gege⸗ 
ben zu haben er ſich aber nicht mehr erinnert. — 
Der Pater Bedr hat ſich nun offiziell im Vatican 
niedergelaſſen und alle Schätze der Jeſuiten dorthin 
getragen. Das Geſetz über die dem Papſte ertheil⸗ 
ten Garanten trägt nun ſeine für Italien böſen 
Früchte zum Vortheil der Jeſuiten. 

Rom, 8. Septbr. In Folge der franzöſiſchen 
Minirarbeiten beim Mont⸗Cenis⸗Tunne 
hat ein lebhafter Notenwechſel zwiſchen dem fran⸗ 
zöſiſchen und italieniſchen Cabinet ſtattgefunden. Die 
franzöſiſche Regierung beharrte lange auf ihrem 
„Rechte“ der Minenlegung am Tunnelausgange, was, 
wie ſie ſagte, von Italien nicht als Beleidigung oder 
dice ee Bertteidigungs⸗ 
mittel für alle Eventualitäten aufgefaßt werden müſſe. 
Die italieniſche Regierung acceptirt dieſe Erklärung 
nicht. Die „Opinione“ ſchreibt: In Folge freund⸗ 
ſchaftlicher Erklärungen, welche zwiſchen den Regie⸗ 
rungen von Italien und Frankreich gewechſelt wur⸗ 
den, hat die letztere Regierung Befehl gegeben, die 
Minenarbeiten bei Frejus zu ſuspendiren. 

Nupland, 


Schweden. 

Stockholm, 6. Sept. Die „Poſt och Inr. 
Tid.“ meldet, daß der König am 12. d. von Aachen 
nach Stockholm zurückkehren wird, wo er am 17. d. 
zu erwarten iſt. — Ueber den Geſundheitszuſtand 
des Königs erwähnt die „Poſt och Inr.“ kein Wort. 
Dem Vernehmen nach, fügt das Blatt nur hinzu, 
gedenkt der König ſich noch einige Zeit auf ſeinem 
Sommerſchloß Ulriksdal anfzuhalten. — Es begin⸗ 
nen letzt die Vorbereitungen zu den Neuwahlen 
der Reichstagsabgeordneten für die nächſten drei 
Jahren. „Daß die Wahlen in den Städten in 
ebenſo liberalem Geiſte ausfallen werden, wie frü⸗ 
her, kann man fo ziemlich gewiß vorausſagen“, 
ſchreibt das „Stockh. Dagbl.“ „und wir freuen uns 
aufrichtig darüber, weil dadurch die vielen beabſich⸗ 
tigten Reformen in der Geſetzgebung und der Ver⸗ 
waltung ihrer Verwirklichung ſchneller entgegengeführt 
werden. Es iſt anzunehmen, daß die Wahlen auf 


r 


dem Lande ebenfalls einen mit den früheren Wahl⸗ 
Reſultaten übereinſtimmenden Ausfall haben werden.“ 
E Spanien. 

Madrid, 9. Sept. Eingetroffener Nachrich⸗ 
ten zufolge iſt der Poſtzug von Barcelona nach 
Valencia zwiſchen Tarragona und Tortoſa durch 
einen Erdſturz verunglückt; über die Anzahl der 
Todten und Verwundeten liegen noch keine näheren 


Mittheilungen vor, doch ſoll dieſelbe ziemlich beträchte { 
. 7 


lich ſein. (W. T 


Danzig, den 11. September. 

* Zur Marienburger Feier find heute bereits 
mehrere Gäſte aus Berlin hier eingetroffen und 
werden morgen früh mit den Extrazügen nach 
Marienburg fahren. 

Das nunmehr definitiv feſtgeſtellte Feſtpro⸗ 
gramm iſt folgendes: 12. Sept.: Eintreffen und Ein⸗ 
holung des Kaiſers gegen 4 Uhr, dann Vorbeimarſch 
der Gewerke und Schützen; Abends 7 Uhr Empfang 
und Vorſtellung in Hochmeiſters Remter, nach dem 
Empfange Concert mit lebenden Bildern im Convents⸗ 
Remter. 13. September: 10 Uhr Vormittags Auf⸗ 
zug der Gewerke, Schützen, Schüler ꝛc. durch das 
Schloß nach dem Feſtplatze, 10% Uhr werden Se. 
Majeftät vom Comité nach dem Feſiplatze geleitet. 
Choral. Feſtrede und Grundſteinlegung. Nach der⸗ 
ſelben Aufzug um den Feſtplatz und Aufſtellung auf 


dem Schloßhofe von Rittern und Knappen des 


deutſchen Ordens. Feſtdiner im Convents ⸗Remter 
und Beleuchtung der Marienburg. 

— Man ſchreibt der „Schl. Ztg.“: In Weir 
preußen ſcheint man den Kaiſer in Begleitung meh⸗ 
rerer Miniſter zu erwarten. Es iſt aber ausdrück⸗ 
licher Wunſch des Kaiſers und Beſchluß des Staats⸗ 
miniſteriums, daß letzteres nur durch den Grafen 
Eulenburg in der Begleitung des Kaiſers vertreten 
ſein ſoll. Uebrigens iſt die Angelegenheit des Biſchofs 
von Ermland in den letzten Tagen in ein neues 
Stadium getreten. Der Biſchof hat in Entgegnung 
der bekannten Erklärung Seiner Majeſtät ein neues 
Schreiben an den Kaiser gerichtet, welches vom 
6. September datirt. Da daſſelbe im Weſentlichen 
eine Wiederholung der früheren Erklärungen des 
Biſchofs iſt, ſo glaubt man nicht, daß daſſelbe an 
der Erklärung des Kaiſers vom 2. September etwas 
ändern werde. Jedenfalls wird der Kaiſer vor irgend 
einem Schritte die Anſicht des Staatsminiſteriums 
darüber hören. 


Plätzen und Ausſichtspunkten dem lebhafteſten * finn 
1 arke 


worden. (D. Kath. K. 

‚ = Elbing, 10. Sept. Auch außerhalb El⸗ 
bings wird man ſich vorſtellen, welchen Eindruck es 
auf die Bewohner unſerer Stadt machen mußte, als 
heute Morgen um 5½ Uhr die Feuerglocken er⸗ 
tönten und den an die Fenſtern und auf die Straßen 
Eilenden der gewaltige, dicke Rauch, die hochaufſtei⸗ 
gende Flamme und die bis ſelbſt in die entfernteren 
Stadttheile nieverfallenden ganz und halb verkohlten 
Getreivekörner ihnen ſagten: „Es brennt ſchon wie⸗ 
der auf der Speicherinſel!“ Daß fünf Speicher ab⸗ 


gebrannt find, daß an Gebäuden, Getreide und 


Waaren aller Art ein Werth von mehr als 100,000 


M. zerſtört worden iſt, habe ich Ihnen ſchon tele⸗ 


graphiſch gemeldet. Aber viel ſchlimmer als die 
Zerſtörung ſo vieler, den Menſchen nutzbarer Güter 
und als der, auch nach Abrechnung der Berſicherungs⸗ 
ſummen noch übrig bleibende, unmittelbare Vermö⸗ 
gensverluſt der Beſchädigten, iſt ein anderer Umſtand. 
Es iſt der, daß auf längere, vielleicht recht lange 
Zeit hinaus der 1 mit allen denjenigen Gegen⸗ 
ſtänden unterbro 

rung meiſt nur unſere Speicherräume benutzt werden 
können. Schon nach dem vorletzten Brande hatte 
wenigſtens eine Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſede 
neue Verſicherung und jede Prolongation einer ſchon 
beſtehenden abgelehnt und einige andere nahmen ſie 
nur an in Rückſicht auf die von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden angeordneten neuen und umfaſſenden Siche⸗ 
rungsmaßregeln und die in Ausſicht ſtehende durch⸗ 
greifende Reform unſeres geſammten Feuerlöſch⸗ 
weſens. Aber Alles, was bisher in beiden Bezie⸗ 
hungen geſchehen iſt, hat, ſo viel Anerkennung es 
auch verdienen mag, doch nicht ausgereicht, um die, 
oder vielmehr, nach meiner perſönlichen Anſicht, um 
den Brandſtifter an der (ich denke, jetzt achten oder 
neunten) Wiederholung ſeines Verbrechens oder doch 
den ſchon entſtandenen Brand an einem ſo weiten 
Umſichgreifen, wie es heute vorgekommen iſt, zu ver⸗ 
hindern. Ich werfe mich durchaus nicht zum Krlti⸗ 
ker des bisher Geſchehenen oder Unterlaſſenen auf, 
ich nehme auch an, daß unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen bisher nicht mehr geſchehen konnte, als 
geſchehen iſt. Aber doch kanu Angeſichts der augen⸗ 
fälligſten Thatſachen unmöglich ein anderes Urtheil 
gefällt werden, als, daß trotz aller aufgewandten 
Mühe und Pflichttreue doch das wirklich Geſchehene 
nur ein unzureichendes geweſen iſt. Die Conſtiin⸗ 
rung eines anderen zweckmäßigen und prompien 
Feuerl öſchweſens konnte natürlich nicht in wenigen 
Wochen bewerkſtelligt werden; aber es liegt, wie ich 
annehmen zu dürfen glaube, wohl in der Hand der 


— 


en fein wird, zu dereu Aufbewah⸗ 


R 


ſteigend, loco 24, r October 24, Yr Mal 243. 
— Spiritus feſt, Jr 100 Liter 100 e September 
184, e October⸗November 164, r April⸗Mai 153 % 
— Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum be⸗ 
hauptet, Standard white loco 134 Br. und Gd., er 
September 13% Gd, Je October⸗Bezember 137 Gd. — 
Wetter: Veränderlich. 

London, 9. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
923. 5% Italienische Rente 1 Lombarden 1945. 
5% Ruſſen de 95%. 5% Ruſſen de 1864 995. 
Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 523. 6% Türken 
de 1869 64%. 6% Vereinigte Staaten Jr 1882 923. 
Neueſte türkiſche Bonds mit J Prämie gehandelt. Aus 
der Bank floſſen heute 119,000 Pfd. Sterl. 

Liverpool, 10. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
1-2, Mehl 6, Mais da, höher. 


Roggen loco unverändert, 12087 52 N, 123% 54} 8 Kr 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. 
K, alt und friſch gemiſcht 12168. 49% , alter Inländi: Sack Nr. 0 124— 113 K, loco Nr. O u. 1 114—11 
ſcher 12067. 52 % Ye Tonne bezahlt, und find 50 — Roggenmehl der 100 Kilogramm Brutto unverſt. 
Tonnen umgegangen. Termine unverändert, 120 23. incl. Sack Nr. 0 88 —8 %, Nr. O u. 1 8-74 , Yır 
September⸗Oetbr. 483 „ Br., 48 Gd., Oct. Novbr. September 8 * 6 S bz., 2 tember⸗October 
185 & bez, 49 Rz. Br., April⸗Mai 52 K bezahlt und 8 % 1—} Br bz., Jer October⸗November 7 He. 28 
Br. Regulirungspreis 120 % 49 , inländiſcher 51 28 r bz., dir November; December 7 2826 Ar: 
R% Die geſtrige irrthümliche Notiz 485  Gd. ſollte bz., r April⸗Mai 7 * 27-264 Hr bz. — Rüdol 
485 Brief heißen. — Gerſte loco kleine 103/487. 42 . 100 Kilogramm loco ohne Faß 231 , Yr Ser: 
R, 109/1068. 43, 451 % Yr Tonne nach Qual. bez. tember 233-5 —1 & bi., „r September⸗October do., 
— Erbſen loco alte Futter⸗ 41}, 42 , neue Koch⸗ 46%, 1 

47, 48 er Tonne bez. — Spiritus nicht gehandelt. 


Elbing. Obgleich es nicht an Zufuhren fehlte, ſo F 
war doch wegen des Speicherbrandes und wegen der 
Befürchtung, daß die Verſicherungsgeſellſchaften keine 
Riſiken auf der Speicherinſel mehr annehmen und die 
bisherigen kündigen würden, unter der Geſchäftswelt 
3 Panik entſtanden, daß keine Umſätze ſtatt⸗ 
anden. 


2—6 Gr bi., ur November⸗December 18 % 20—25 . 
bz., er April⸗Mai 19 % — 3—2 Fr bz. 
Frankfurt a. M., 9. Sept. (Fr. Ztg.) (Die No⸗ 
$ ürungen find in Gulden ſüdd. Währung.) Weizen (Jr 
100 Kilo netto) effectiv bieſ. und Wetterauer 144—%, 
fremder 144, „r dieſen Monat 145, Yr November 133. 
— Roggen (Jr 100 Kilo netto) effectiv biel. 9— . Yor 
dieſen Monat 94 B., 4 G., Jer November 9. — Gerſte 


ar is, 10. Septbr. 3% Rente 55, 423. Neueſte An⸗ 
leihe de 1872 88, 35, Anleihe de 1871 


Paris, 10. Septbr. Productenmarkt. Rübsı 
ſteigend, der September 92, 25, „er November » Dezems 
ber 93,50, der Januar⸗April 95, 00. — Mehl behpt., 
uur September 67,00, r November⸗Dezember 62, 75, 
zur November⸗Februar 62, 50. — Spiritus Yir Sep⸗ 
tember 51,00. — Wetter: Veränderlich. 

New⸗Nork, 9. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1084, Gas 133, 8/20 Bonds de 1885 
1144, do. neue 1108, Bonds de 1865 1123, Eriebahn —, 
Illinois —, Baumwolle 22, Mehl 7. 500., Rother] 
ae —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
7 Gallon von 63 Pfd. 175 do. 15 41 231, 


davanna⸗Zucker Nr. 12 93. ſte Notirung des h Hr, Gd. t 

Goldagios 138, niedrigſte 13. — Fracht für Getreide e 35 Kilo geringes Geſchäft, aber feſt, loco große 424 

Dr Dampfer nach Liverpool (%% Buſhel) 103. —45 Gr bez., kleine 414—45 Pr bez., Brau⸗ 47 Ge 

5 7 bez. — Hafer dee 25 Kilo gefragt, loco 24— 26 Fr bez., 

Danziger Börſe. Yr September⸗October 281 Pr Br., 28 r Gd. — 

Amtliche Notirungen am 11. September. | Schien dr 45 Kilo geringes Geſchäft, aber ape, 1 
Beisen loco r Tonne von 3000 % feine friſche oeo weiße 62—65 Gr bez., graue 50—80 Mr Br., 

Weizen feſt, andere vernachläſſigt, grüne 60—65 % Br. — Bohnen dee 45 Kilo loco 


fein glalig und weiß 127135 9% 87-92 Br. 
hochbunt . . 29-130 0 Br. — Buchweizen e 35 Kilo loco 40—45 Ku 
Br. — Leinſaat Ye 35 Kilo ſehr matt, loco feine 80 


88 „ 
wat . 16-1272 „ 82 85 70.90 RM c 
N 125-1278 „ 80 83 „ bez. —85 S. bez., mittel 70-76 Sr bez., ordinaire 59 — 


bez. — 4 8. Ne 40 


Schiffsliten. 


dene Wahlmänner ſtattgefunden, am 27. Sept. vorge⸗ 128 131 62 b Rübſ 36 Kilo ohne Kaufluft Neufahrwaſſer, 10. Septbr. Wind: WSW 
nommen werden. Die Fortſchrlitspartei hat v. Sau⸗ = Nair 120-1217 1 An Rn 100 5 Br ge Teint Pr 36, Kilo 2 Ant a eg 3 7 

e r e mee . 120. „ 70- i = — gekommen: Kenzie, Invermark, Dyſart, Koh⸗ 
den: Tarputſchen als Wahlcandidaten aufgeſtellt und alter 82 & bez. 8 Faß 133 * Br., 134 % Gd. — Rüböl Yr 36 Kilo] len. — v. d. Laan, Burger, Antwerpen, Dachpfannen. 


derſelbe wird auch die Majorität erhalten. 

— Die Maurermeister Guttzeit und Scherres, welche 
die Maurer⸗Arbeiten beim Bau des Gerichte: 
gebäudes ausführen, bedienten ſich bisher dabei als 
Handlanger der erichts gefangenen. Von Montag 
ab aber gefchieht das nicht mehr; fie find mit den Lei⸗ 
ſtungen der Gefangenen ſo 8 geweſen, daß ſie 
es vorgezogen haben, freie Arbeiter anzuſtellen, die ſich 
nach end Don ener öffentlicher Aufforderung am 
Montag auch in ſo großer Maſſe auf der Arbeitsſtätte 
eingefunden hatten, daß nicht alle, die gekommen waren, 
angenommen werden konnten. (K. H. 8.) 


örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
. en Angelommen 4 2 30 Den 


Gr3v.10, 

g 3 fur. Staat scho.“ 90/8 91¼ 
Mai 80 | 79141 do. 4% do. 914 | 914 
ons. feft, do. 4½% do. 99/8 99% 
Sept. 53/4 58 /] de. 5% 0.1102 102% 


— Doörſchlag, Auguſt, Newcaſtle, Güter. — Fuſſey, Hen⸗ 
riette, Sunderland, Kohlen. 
Geſegelt: Thomſon, Egqueſtrian, Wick, Holz. — 
Adamſen, Norge (SD.), Königsberg, leer. 
Den 11. Septbr. Wind: W. 
a DEREN. —＋ 8 Wermeke, Ajax (SD.); 
elde nach Tortrecht mit Ho 
9 Bor ht Sirene, Stettin, Gras 


52 & bez. 
„Faß 21 nitſteine. — Wegmann, Gundel, Malmoe, Kallſteine. 
Regulirungspreis für 120% lieferbar 49 n, in⸗ Faß n Titanfa, Grangemouth; Böbreudt, Maria: 


a 
ländiſcher 51) Br., 183 , Gd., Y „ Ganz, 
Auf Lieferung 12028, r Septbr.⸗ 48 Br., 18 Gd., Frühjahr ohne Faß 195 A Br., 19 9% Gd. Leith; beide mit Kohlen. 
48 Gb. Yır ae 46 Kin tere 10. a 159780 Wetzen rubig, ie Ankommend: 3 Barken, 4 Briggs, 5 Schooner, 
ver. 


49 Br., Ne April⸗Ma . und Hr. 
Gerſte I Tonne von 20007 1 1 10374, Thorn, 20. Septbr. — Waſſerſtand: 5 Fuß 8 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: freundlich. 


Stromad: 
Silber, Ehrlich, Przemysl. Schulſtz, 3 Tr., 83 St. h. H., 
381 St. w. H., 7700 Eiſenbahnſchw. 
Hoffert, Cohn, Nominski, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 
1 aon, 1750 cer. 25 w. Weiz,, 142 64 &%. Erbüu, 
80 2. Rübſaat. 
Raa Kohn, do., Berlin, 1 do., 1193 &. 53 2. Rübt. 


Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 834 A 
Auf Lieferung für 12677, bunt lieferbar ur Septbr.: 
October 82 & bez, 824 & Br., 82 N Gd., Yır 
October November 813 % Br., 81 Gd., der 
April⸗Mai 798 R Br. 
Roggen loco de Tonne von 9000 % unverändert, 
120-1246, 523—55 , bez., alt inländiſcher 120% 


+ 
'oco mit Faß 111 % Br., 114 Ra Gd. — Leinkuchen 
ye 3 80 N Br. — Rübkuchen der 36 
Kilo loco 75—76 . Br., 74 F Gd. — Spiritus 
ze 10,000 Litres & in Poſten von 5000 Litres und 


oco Nee. 
109/1065. 42— 45 . bez. 


25 h 3. 
Sert⸗Oct. 53% 53%, Lombarden. 205% 200% loco alte 46-50 , neue 50-55 * — 155 ſtill, 


am 0 ...r « 
rene ee | arın 
Sept %0022.|1312/24| 1312/24 ee 50% R. Ba 2007 
eſter. Creditanſt. 8 8 
Nüböl loco 23% | 23% nn Fre 990 Site 
4 Oeſter. Silberrent 6 655/8 

eg 1 A = 20 Ruf.Bantnoten , 8270 
9544 conf.| 103 103 Oeſter. Banknoten, 92/6 92 
\ ir N | Wechſelerz. Lond.“ — [6.21% | > 
j Fonbsbörfe: Schluß feft. 

Frankfurt a. M., 2 Effecten⸗Societät. 


iſcher, derſ., do, do., 1 do., 1080 Cr. 36 & Rübſaat. 

ronſtein, Aronſtein, Eniadzkow, Danzig, 4 Tr., 1000 

Gd. — Erbſen ſtille, 2000. loco 45—50 St. b. H., 1630 St. w. Holz, 40 L. Faßh., 5000 
Per . , Eiſenbahnſchwellen. 

Abkiewicz, Halpern, Kamenezyk, do., 2 Tr., 16 St. h. 
öl 5 t. w. H., 43 L. Faßholz, 2040 Eiſen⸗ 
bahnſchw., 184 Cubikm. Brennh. 

Spiera, Spiera, Ulanow, Schulitz, 2 Tr., 2500 St. w. H. 
00 Finger, Kühl, do., do. 2 Tr. 3000 St. w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


i 1 
1023 Gd. En 2 15 e Staatsſchuldſcheine 90% G5. 


preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 818 Gd., 4% do. % 
ar x ns: 80 455 5 5 Do do. 

a anziger Hypotheten⸗Pfandbriefe 100 
Br. 5% * ypotheken⸗ Pfandbriefe = 


{ Amerikaner 56 , Ereditactien 3644, 1860er Lonfe 9543, | rüdzahlbar 100% Br. 100 Be She 30 br. 188, W Bel, 80 ür S 
merikaner 985, Ere en . „r ar 100% Br., : ez: r.⸗Nopbr. ; ez. u. Br. Frübjahr $ 2 varometer⸗ 
e ,, , ... End und Ketter. 
rente 656, Cliſabethbahn 2714, Bruſſeler Bauk 1173.“ Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. E ne Selen, = a0 1 aer neee GSI. . NE 
. nn Preiſe: Wehen f en „Hafer neuer 100 4 5 lebhaft, . 
Wie n, 10, Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,45, Nichtamtliche Courſe am 11. Septbr. 445 , Rüböl 237 , S bells Mh %, Petroleum 11 8 Br 5 125 Den, Ale bebe 5 
Silberrente 71,35, 1854er Looſe 94,70, Bankactien 854,00, Gedania 100 Br. Bankverein 104 Br., 1034 Gd. 61 ½ 17 — Petroleum ſtiller, loco 6 t., er] 12 335.32 14,5 | Welt, friſch, do. 
Nordbahn 209,50, Böhmtihe Weitbahn 249,00, Credit: Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 Gd. Schiff Bil M Br., Regulirungspreis Gil , Sept, 5 — 
actien 340, 00, Franzoſen 335, 50, Galtzier 240, 00,] Brauerei 965 Br. Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Türken Oct. 6½4 „ Br., Oct.⸗Nov. 6% r., Nov.⸗Decbr. Am 12. und 18. September curſiren zwichen Danza und 
Kaschau Oderberger 197, 20 Pardubizer 180,10, Morde 514 Br. Lombarden 132% bez. Franzosen 206 Gd. Cn, 4 4 bez. und Br. — Hering, Schott. crown und Marienburg folgende Züge: 
weſtbahn 218.10, do. Lit. B. 186, 50, London 109, 10, nn brand 113—12 % tr. nach Qual. bez. und gefordert, Danzig — Marienburg. 
burg 80,40, Paris 42,40, Frankfurt 92, 30, Danzig, den 11. September. eptembersOctober 114 . tr. bez., kleine Schotten 8 mis. Wenn ER N. ann 
vebitloofe 190,00, 1 Looſe 104, 80, Lombardiſche Getreide Börſe. Wetter: klare aber kühlere — 9 A tr. dez. und gefordert, do, ungeſtempelter 94 K. Danzig Abg. 5, 7.21 7,89 12,7 7, | 
Eiſenbahn 214,30, 1864er Looſe 146,00, Anglo-Auftrian: Luft. Wind: Welt. tr. bez. — Blauholz, Campeche 38 bez. — Pottaſche, Pran „ 59 3 AT 70 
Bank 325,25, Auſtro⸗türkiſche 115,00, Napoleons 8,70, Weizen loco fand am heutigen Markte nur in feiner | Ima Cafan 1074 % bei Kleinigkeiten bez. „o 
Ducaten 5,24, Gilbercoupons 107,75, Glifabethbahn und weißer Qualität Nehmer zu vollen unveränderten erlin, 10. Sept Weizen loco 97 1000 Kilogr. kg. Gourier- 


254, 10, Ungariſche Prämienlooſe 107, 10, Amſterdam 
—, Albrechtsbahn⸗Actien 177,75, do. Priorit. 94,00, 
Unionbank 277, 50, Ital.⸗oͤſterr. Bank 121,00, Arbitrage ⸗ 
Bank —. Matt. 

Hamburg, 10. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 


Preiſen; bunte und abfallende Waare blieb mehr ver⸗ 
nachläſſigt Ueberhaupt find 600 Tonnen verkauft wor⸗bz., er September⸗October 83—82 7. 
den, darunter 50 Tonnen alt. Bezahlt iſt für Sommer⸗ November 81—804 Var 

12844. 75 A, 130/186. 80 , roth 128/984, 79 A,|7 Rt . b M 
Sibi 11528. 543 , bunt 116/78, 764, 771, 


u 
‚29 97 1,50 8,58 


78-89 & nach Qualität, Pe September 831—83 A 41 8 
5 Mablenburg Anf. 70 3554 9,40 235 9,28 


ai 794— & bz. — 
Mrgz. Miigs. Abdz. 0 


und Roggen loco und auf Termine ruhig. — , hellbunt 124 83 , 12924. 654 , hoch! lität gefordert, September 538 — g bz., Ya Marienburg Abg. 545 1,21 759 11 
Weizen der September⸗October 1274 de 1000| bunt und glaſig 12924. 87% , 13142. 88, 89 4 Weiz September⸗October bo. 2 tb Raven 533— Dirihau An. Gl 1588 125 12,11 
Kilo in Mark Banco 162 Gb, dr October⸗ 122/24% 84, 844, 86, 864, 87 , extra 12784. 90 , T 54, Pr November⸗Becember 534 J bz., Yır ubs. s 28s 8 7822 
ovember 12744. 159 Gd. November-Dezember alt bunt 125/622, 824 M ie Tonne. Termine matter. | Frübjahr 54—534—4 % bz. — Gerſte loco Ye 1000 ohenſtein „ 29 297 9.22 18,37 
Sed April. Mai 127.108 Gd. Rog 126 bunt Geptbr.;Octbr. 82 7 bezahlt, 824 As Br., | Kilogramm 40 58 „% nach Qualität gefordert. — Hafer Kan a: ee 


beer 955 Gb tende October 97 Gb., Ye Detober-Movems |82 A. Gd. Oelbr⸗Novbr. 813 IR Br., 21 A Gd. 
Mai 104 Gd. Be R Br. — Regulirungspreis 12684, 
unt ? 


loco e 1000 Kilogtmamm 38—49 „ nach Lualität. - 
Erbſen loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 49—55 Außerdem geht am 12. September ein Extrazug von Danzig 
nach Qualität. Futterwaare 4445 1 nach Sulig Wend . ͤ ˙ ER IE Bi 


FRentabititär in ten mit Beru i rn 8 
Ber uftes auf die Gepe zung ER Berliner F ondsbörſe vom 10. Septbr. 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 
55 * old. wid. er äts⸗ wid. 
Deutſche Fonds. — 3 2 38 Ruſſ. Stiegl. 6. Anl. 5 904 154 Berlin⸗Anhalt 4 223 180 Rechte Oderuferb. 5 132g FR EN eat Brest. Discontob. 4 1467.13 Weitend-G.-Mnit. ö 180 18 
ni er do. Präm.⸗A. 1645 129 Berlin⸗Görliz 4 11024) 0 | do. StPr. 5 131 5 8 * | Brest. Wechslerbt. 4 1144712 | Baltifger op 5 | 96 10 
Nord. Bund- unt. , (100% 5 N 38] 52 de. do. v. 180% 129 BL do. St br. 5 1076| 5 [ipeiniice 4 17410 [ Gottbard Bahn 65 101 Gtrb. f. Ind. u. nd 5 124 — Clbing-Eiſenb.⸗ F. 5 115 9 
Gonfolibiete unt 4 00 4 | Oldenburg. 88} do. Pod. Ered. Pfd. 92 5 Verlin⸗Hamburg 4 216 101 Nbein-Nahe 14 | 47 0 [ faaſchau.Oderbg. 5 8 Danzig. Bantver. 4 104 — | Rönigsbg. Bultan 5 119 10 
Freiwinige Anl. 44 11014 4 * Ruß. Pol. Schatzobl. 4 700 54 | Berlin. Nordbahn 5 64 5 1 Stargard-⸗Poſen 44 99 f 44 kKronpr. Rud.⸗B. 5 DanzigerPeivatb..4 1163 7 
8 - 4 don amd O an 104 47 We e dir a 5 Berl.-Psd.-Magd. a 164 14 Thüringer 4 1581 Mi ee 550 Darmſt. Bank 4 208 15 
25 3 Fr.⸗Pfdb. o. 8 K P b a eſt. Fr. Staatzb. 8 
Staats - Schuldſch. sl 3 3 Br ki 44| 98 4 do pb C8 4 a 3 5 4 1214 9 W ee 0 be kbs f. E. Somb. 3 258 n 120 195 Wechſel⸗Ceurs v. 10. Sept. 
Er. Pr f esse mans. do. 5 1005 410] do. do. do. do. ö 763 1 Köln⸗Minden 4 1174 11 | Amfterd.-Motterd.|4 107 6 f. do. 5 % Oblig.5 87 Deutſche Untonbt. 4 128 114 | Amsterdam . . 102g. 24 140 
1 Danzig. Stadt-Ob. 5 102 4 Danz. Opp.-Pfdbr. 5 101 do. Liquldat. Br. 4 64 5 do. Lit. B. 5 1148| 5 Baltiſche Eiſenb. 3 543 3 i Oeſter Nordweſtb 5 91 Dit. ⸗Command. 4 319 24 do. J 2 Non 21 139 
! Rönigsbergervo. 5 1017 4 5 wenig. Prüm. Pfd. 4 | 95} 4 Anerit Ant „16820 | 97 6 def. r. Rum 5 594 5 [toohm. Weſtbt. 5 114 ) 8} do. do. B. Elbethal 5 85 Gew.-Bt. Schuter 4 1462 10 ff Hamburg eur 3 | 150 
Pftpreuß. Pfdbr. 34 851 4½ Gotha. Präm.-Pfd. 5 1053 4] do. 3. u. 4. Geriel6 | 97 6 do. St.⸗Pr. 6 — | 6 ] Breſi⸗Grajewo 5 414 5 fungar.Nordoſtb. 5 81 Inter. Handelsges. 4 112 do 2Mon 3 149 
de. de. 4 | DE 44 Oeſerr. Bder Pſdb. 5 957 do. Ant. p. 26888 88 5.15 Halle-Sorau-Gub. 4 663 4 f Breſt- Kiew 5 751 5 Ffungar. Oſtbahn 5 Königsb. Ver.-B. 4 113311 ] Londoen a Mon 356 215 
do. do. 145100 45 Pom. Oop-Pfdör. 5 101 do. 5% An. 5 954 5 do. St.- Pr. 5 850 5 [fliſab-Weſtb. 5 115 84 Breſt-Graſeuwo 5 75 Meining. Creditb. 4 16403 Paris 1235 79 
h dune dd. 6 | 100 5 Stett Nat. H.-Pfd. 5 1001 5 Otalieniſche Rente 5 | 67 6f] Hannov.-Altenbet 5 74 5 1 Galiz. Carl-L. B. 5 111 st Tbarko.-Atow rtl. 5 3 Norddeutſche Ban 4 |181 122 Velg. Bankpt. 109.857 
n de. Tabatz⸗ ue.“ 585 — do. et. P. 5 | 898 Hharbbahn 16 108 | 6 Taugt Ghartow 5 | 93 5 ea 
eigen 9 2 3 do, Taba. oll | 95 ö mit- Wee 4 60 0 | Sasdan- Obe 5 91 5 kast. aleds 5 S e n er 26 243.5 92 
| | . , z | zeumanice Mente 5 | 84:16. | do. erae. 6 | 84} 0 |anemm Rum. | 82 5 |MRosetläin 18 Berukiie Bunt 4 J11z 3 bebe: ae e 80 
h Poſenſche neue do. 4 | 92 4 Oeſterr. Pap.⸗Rente 4 61 | 64 Naab-Graz.⸗Pr.- A. 4 845 4 Magdeb.- Halberſt. 4 1514| 8 4Qudwwgsh.»Berb. 14 2025114 1Mosco Smolensk 5 95 en 45 =. 1 405 do: . . . Non 6 89 
Weſtpreuß Pfdor 33 82 4 do. Side 65% 64 Rumäniſche Anleiheſs 98 8 do. St.⸗Pr. 33 88 34 Küttich⸗Limburg 4 af 0 Rybinsk Bologoye 5 Pr Cent.⸗Bd.-Gr. 5 137 91 Warschau. . . 6 Tag. 6 81 
A do. do. 4 994 4 do. Cred. L. v. 1858 — 120 — I Sinnl. 10 Kt. Loose. Magdeb. » Leipzig 4 9563 16° Mainz -Ludwi, 989.4 1837/11 Rjäſan⸗Kozlow 5 Preuß = Far Br | 
9 ee, 995 4 do. Looſev. 18605 963 35 Schwed. 10 rtl. Looſe.— t do. Lt. B. 4 1018 4 [DOeſter.⸗Franz. St. 5 2064 12 | + Warjhausteresp. 5 Prod. Dich. Bt. 5 
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SS S S 5 
Heute früh 5 Uhr wurden wir durch ( 


a 


ri” 
anino' s, 
ianino's 


7 
i Die erſſe große Sendung 


Petroleumlampen 


in allen Sorten empfiehlt zu den billigſten 
(3314) 


Wilh. Sanio. 
Ausſchußporzellan 


in größter Aus wahl empfiehlt 1 
Wilh. Sanio. 


4 
die Geburt eines Knaben erfreut. 9 
Danzig, den 11. September 1872, W 
Eduard Sterufeld 
(64489) und Frau. 
S SSS 333% 
Hes wurden wir durch die Geburt eines 
Söhnchens erfreut. 5 
Age rag en Eawetal f 
+ Behrendt und Frau. apitalsanlage. 
D) llen meinen Veiwandten, Freunden und ' » 8 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung die (3798) 

ergebene Anzeige daß meine liebe Frau 
Marie, geb. Waetzmann geſtern Abend 5 
von einem ſtrammen Jungen, ſchwer aber | 
glücklich entbunden wurde. 

Breslau, den 5. September 1872. n 

(4474) Georg Friedrich. 7 
757 

. 


igſten Bedingungen. 


üg 
Salon = PB 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den bill 


Wilh. Wehl, Danzig, 


34 


8 Bertha Liß, 2 1 x” 
f Heinrich Holzrichter, | (2810) Brodbänkengaſſe No. 11. aus Berlin und Leipzig empfiehlt unter 
Verlobte. 2 2% 3 Garantie zu billigen ai 
— 2 ‘ * * 8 [13 > WS 
Chriſtburg. 5 Des Umbaues wegen wird mein Zweig⸗Geſchäft Ph ‚Wisznien ’ 


SS 


14. Gr. Wollwebergaſſe 1 


von Montag, den 9. huj. bis 1. October geſchloſſen. 
Der Verkauf wird während dieſer Zeit in meinem 
Hauptgeſchäft 


| 1. Große Gerbergaſſe 11 
ortgeſetzt. 
Julias Konicki, 


Große Gerbergaſſe No. 11. 


R. Deutschendorf & Co., 


Preiſen 


. neigen. \ An 

4 Roſenberg, 9. Septör. 1872. 97 
au nebſt Frau. As 
ne = 


N — 


’ 
Verbindungs-Anzeige. 


Emil Lüben, 
Marie Lüben, geb. v. Sukow. 


Mühlhauſen i. Th., A b . 
| 2. Sept. 1872. Milchkannengaſſe 12, Speicherinſel, 
8 empehlen ihr 


e Kn-eros- und Eu-détall-Lager. 

Getreide-, Mehl⸗, Exvort⸗ und Import ⸗Säcke zu den anerkannt billigſten Preiſen 
und freier Signatur. : 

Pferdedecken, Deckenzeuge in Wolle und Halbwolle. 

Pläne, geölt und waſſerdicht. 


erner: - 
Schlefifche, Creas, Hans macher N; Gebirgsleinen, geklärt und ungeklärt. 
Bettzeuge aller Art. 

Handtücherzeuge in verſchledenen Muſtern von 2 
Boye, Flanelle, Parchende ꝛc., ſämmiliche Artikel i 
ſten Preiſen. en 

„Jede Anzahl Leihſäcke 


P. ift ſtets für billige Miethe auf Lager. 
8. 


Welanmmachung 

Die an dex von Prauſt nad Letzkau füh⸗ 
renden Kreis Chauſſee belegene Hebeſtelle zu 
Gr. Zünder ſoll vom 1. October c. ab auf 
ein Jahr verpachtet werden. ; 
Zu dieſem Behufe habe ich einen Licita⸗ 
tions⸗Termin auf Sr 
Dienſtag, den 27. September, 
Eh Vormittags 10 Uhr 
in meinem Büreau, Mattenbuden No. 9 an⸗ 
beraumt, und lade zu demielben Pachtlieb⸗ 
baber mit dem Bemerken hierdurch ein, daß 
die Pachtbedingungen in meinem Büreau ein⸗ 
geſehen werden können, jeder Bieter vor Ab⸗ z 
gabe des Gebots 50 % Caution baar zu 
erlegen hat, die Licitation um 12 Uhr Mittags 


ge 


n 2 Sgr. an. = 
n nur reeller Waare und billig⸗ 


eines Dritten 
Pan 30. 


um Haarſe 


neiden, 


geſchloſſen wird und Nachgebote nicht berück⸗ | Friſiren 
= Klee, ee 3 . | Beh ven, 
en u 2 1 ſofortige „Bedienung. 
ee euudratb. Qaner er Anneneheiten als: avis, Eseitel, Chjanong, 
en Lager fertiger Haurarbeiten, gu,.drtngrs" eetreih 
= Atelier für künstliche Haararbeiten halte beſtens empfohlen und liefere jede Arbeit 


Bekauntagchung, 


mmten 
Die zum Nachlaſſe des Beſitzers Gott⸗ f 1 


auch aus ausgelä 
D 


ge a 
ouis Willdorff, Ziegengaſſe No. 5. 


ried Kornblum gehörigen, im Hypotheken⸗ 4 > 

uche von Bruch Rederung sub No. 2, 10 Wäſche, Hoſenträger, Lederwaaren, 

und 14 verzeichneten Grundſtücke, beſtehend Unter: Garderoben, Haudſchuhe, Muſik⸗Albums, Guth 
aus verſchiedenen Gebäuden und 111 Morg. Socken 1 Spazierſtöcke, fi. vergoldete Ketten, 0 0 
preuß. Ackerland, geſchätzt auf 9333 Ueberbindetücher, Parfümerien, Niunge, Knöpfe ꝛc. ꝛc. 


alle Sorten Shlipſe, Bürſten und Kämme, 
Taſchentücher, Schmuck ſachen, 


“Louis Willdorff 3ie 


u gar iſche 
Weintrauben 


Ein ö, Jahr alter Eber 


‚schönes Exemplar), nebſt 4 kleinen, binnen 
10 Tagen abzugeben, ſind zu verkaufen bei 


N N Er | Eckhoff- Saspe pr. Langfuhr. 
liche ollen in Zephyr, Die Thiere ſind 7 Dr. 100 Race. 


Icon, Gobelin, Moos, Eider u. (Kin antiker Nußbaum Schrank, großer 
gewöhnlichen Strickwollen empf. 


20 He, ſollen unter Aufhebung des zu 
dieſem Zwecke bisher auf den 13. Sep⸗ 
tember er. angeſtandenen Termines 
am 12. September er., 

{ Vormittags 11 Uhr, 
in dem Nachlaßhauſe zu Bruch Niederung 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. 

Kanfluftige werden mit dem Bemerken 


empfiehlt billigſt 


Trümeau, Badewanne, Wirth⸗ 
ſchaftstiſche z. verkaufen Langfuhr 20/21. 


eingeluden, daß Taxe und Verkaufsbedingun⸗ i eiſen - 7 N 8 
. im hy vers, Ww. | &nte e 
10 f 11. A 1 J G. Amort Jenny Vers, w. preiswürdig zu verkaufen. Adreſſen erbittet 
Ehriftburg, den II. Auguſt 1972. „ 5 } 9 Melzergaſſe No. 16. man unter No. 4491 in der Exped. d. Ztg. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. anggaſſe 4. Mein Commiſſionslager von Parfümerien] wel gute Windhunde find zu verkaufen. 
22: . . und Seifen empfehle. Jenny Evers, Ww. Das Nähere franko zu erfragen bei 
1 a BekemActien. (4508) Melzergaſſe 16, 10 0 en e, d 5 
dekoen- Aetien. n Neu Moesland bei Belplin. 
Ypot eken-Achen Bank Moderne Oyn meine ue ii eine“ Lehn fingäftelle | 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen ) # N Da 1 7 
Try Be Herrn . eh Kleid erſtoffe, Danzig. Nenenborn 
mi renz N 8 BAR 2 
zu unserem Vertreter Hen Middle Parke e Ein recht gut emp oblener 
Bet pie Maupt- 51 3 Looſe a 2 Thlr. find zu haben in zu allerbilligſten Preiſen in neuer aterialifi ’ 


großer Auswahl empfiehlt 


Adalbert Karau, 


Ausverkauf von bellen Kleiderſtoffen, 
Kattunen und Piques zu Spottpreiſen, 
35. Löwen⸗Schloß, Lauggaſſe 35. 


der auch volnſſch ſpricht, ſucht ſogleich En 
gagement. Adr. unter 4490 Exped. d. tg 
enſionaixe finden eine anſtänd. Aufnahme 
Wallplatz No. 7/8, 1 Treppe. (4494) 
elne ener von angenehmem Aeußern u. 
t g. Garderobe nach außerhalb empfiehl! 
— M. Franzkowski, Breitgaſſe 105. 
Lyoner hemifehe Bar: ee PER: 
Dinita Fr unger Kaufmann, in d. Manu⸗ 
ch N faktut⸗, Weiß⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Branche bewandert, ſucht von ſogleich 
ober pr. 1. Oktober er. Stellung als 
Reiſender oder Verkäufer. Adr. unter 
No. 4493 in der Exped. d. Zta. erb. 


Spielhagen. 


der Expedition dieſer Zeitung. 


22 EHER 2 
Die Preussische Hypotheken-Aetien-Bank 95. Ausverkauf. 
bewilligt unkündbare ındkündbare ] . Pr = 
Hypotheken-Darlehen, Mi wegen Geſchäftsaufgabe. 5 
beleiht Hypoiheken-Dokumente, 7 N iuklie len X ävert A 
vermittelt hypothekarische Darlehen, 8 Meinen, wir lich 6 ſchätte 15 ab. RN 
macht Überhaupt jedes Geschäft, welches | % wegen ng ei unge e 
’ geeignet ist, den Hypotheken-Verkehr zu | bringe hiermit in Erinnerung und em TE 
erleichtern und zu fördern. Den pfehle mein großes gut ſortirtes Lager 
Zur Entgegennahme von Anträgen und in Leinen, ur ft e % 
zu jeder Auskunft ist gern bereit. u und unit often pre = f “ 
Danzig, den 9. September 1872. \ Namentlich, mache auf eine große 
Enil Berenz Partie Neiter in Kleiderſtoffen Bett⸗ N 
5 5 bezügen, Einſchüttungen, Sau A| 
EEE ni a 2 Parchend, Cattunen, Leinwand zc. auf⸗ 


— N — Fur die g 5 
0 302 "Io Preußiſche — 7 10 E e Be 
Prämien⸗Anleihe. 


e 


2 2 


Inſpectoren, Rechnungsführer, Wistöſchaftet, 
Gauner plac. Schäfer, Marienwerder. 
Hin 

& 


Preiſe verkaufe. 


e, für das höhere Lehtfach geprüfte 
Herrmann Schäfer. 


Lehrerin wünſcht Privatſtunden zu 


Wir übernehmen die Verſiche⸗ 19. Holzmarkt 19. IR geben. Nähere Auskunft ertheilen gütlgſt die 
275 gegen die am 15. Selbe NB. Wieder ale erhalten ganz oszörmenn u, Dr. Neumann: 
i ftattfindende, Auslooſung zum beſondere Verülckſichtigung, auch iſt Er e 
billigſten Prämieuſatze. N das garze Lager unter aunehmbaren J oh. Rieser 8 Ei 3 i 5 
. ‚Meyer. & Gelhorn, Danzig Bedingungen zu verkaufen, worauf BA in Comm 
iQ x junge Leute aufmerkſam mache, die > Wollwebergaſſe No. 3. | gewandter Verkäufer Findet in 
Bande u Bee e Cigarren meinem Geiaäit für bie, 2Bäfche: 
= „„ e rt Leinen Abtheilung zum 1. 
— rn ? 4 | er; FE Tas 83 = 13. ee, 0 Ans ar 1 Se e er Fare 5 
— 8 | 7 ſche 63 Eizarte, di rn Oak | 
e en 
Hach der neueſten Methode geröſtet, Conditorei. Conditorei. zeichnet. 
* 3b; 16, 15 und 14 Sgr., in ganz] Die ergebene Anzeige, daß ich während IL nis Schwaan &. Co. 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt des Feſtes in Maxienburg, Hohe Lauben No. 
\ 34 eine Conditorei und ls eröffne, empfehle 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe, Gar⸗ 
niteur u. Marzipanarbeiter, kann ſof. 
lacirt werden. 

dreſſen unter 3968 befördert die 

d. d. Ztg. 


Hundegaſſe 37, Eingang Melzergaſſe. (4504) 
eine neueſten metriſchen Tabellen, d. auch 
für die Herren Guts 


Mar 
A. V. 7 nda, vorzüglichen Kaffee und Chocolade, ſowie alle 
Breitgafle 126, vis-a-vis.der Kohlengaſſe. übrigen Getränke und alle Sorten Torten, 
Ein gutes ſtarkes Seegelbont iſt zu] Thee⸗ und Kaffeluchen außerdem kalte Küche 
verkaufen. Näheres Hundre e Theodor Becker 
No. 37. N e aus Danzig, Wollwebergaſſe 21, 


beſitzer pon großem 
Intereſſe, find in den Dielen uchhandlungen 


äthig. * wski, 
eos Heilige G ga 59. 


Marienburger Säcular⸗ 


Gedichte drucken laſſen iſt erlaubt!! 


in junger Kaufmann, d. fo eben feiner Webr⸗ 
— pflicht genügt, ſ. Stellung als Caſſirer, 
Verwalter ꝛc., a. Wunſch entſpr. Caution, derſ. 
wäre auch geneigt, e. lucrativen Unternehmen 


v. A. . Adr. unter 


m. e. Einl. 
4360 i. d. Grob. | 

Zum J. reſp. 15. October 
ſuche ich für mein Tuch⸗ und Manvfaktur⸗ 


waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen Commis, der 
polniſch ſprechen kann. 


Joseph L. Carlssohn, 


(4478) Dirſchau. 
Ein i. Dame, w. ſeit mehreren Jahren in 
> einem Material-, Schank⸗ und Kurzwaa⸗ 


rengeſchäft conditionirt, ſucht zum 1. Oklober 
ein andeıw, Eng. Offerten nimmt die Exp. 
dieſ. tg. unter No. 4492 entgegen. 
Auf ein neuerbautes herrſchaftl. Wohnhaus, 
im Wer he von 8,500 werden zur 
erſten Stell 3700 % a. 43 bis höchſtens 5 % 
Zinſen, ohn: Eimmiſchung eines Dritten zum 
I. April 1873 geſucht. Nur Selbſtdarleiher 
belieben ihre Adreſſe unter 4479 i. der Expd. 
d. Ztg einzureichen. 


300. Thlr. 300. 


werden gegen gute Wechſel von ſogleich 
I1 in der 


geſu ht. Offerten erbeten unter 
Expedition dieſ. Ztg. 


Aulgage zum Damenfriſicen während der 
Säcularfeier werden noch bis morge 
Vormittag bei G. Sauer in Darin, ol 
webergaſſe 29, in Marienburg bei Lonis 
Stutterheim entaegesgenommen. (4507) 


Zur Säcularfeier. 


Weinſtube und Reſtauration 
86. Niedere Lauben 86, 


eine Treppe hoch. 
Reich ſortirtes Weinlager. El 
Warme Speiſen zu jeder Tageszeit. 
Ausſicht von den Fenſtern des Locals. 


E. Krauſe aus Danzig. 


Zur Säcular-Fier 
in Marienburg 

ift in der Hauptſtraße, hohe Lau⸗ 

ben No. 14, erſte Etage, ein Zim⸗ 

mer mit 2 Betten zu vermiethen. 


feier. Logis für ca. 40 Herren wird billig 
nachgewieſen. Näheres Fischmarkt No. 16. 
He ſchneidegaſſe No. 6 (am 
. ahnhofe) iſt eine herrſch. 
Wohnung, beſteh. aus 5 Zim. 
mern, Küche, Boden, Pferdeſtall 
u. Eintritt i. d. Garten, ſowie 
Waſſerleitung z. 1. Oet. z. verm. 
Beſichtigung v. 12 — 2 Uhr. 
Alles Nähere Näthlergaſſe 2. 


S hecht'd Etat i men) 


in Beubu — 
Morgen Donnerſtag, den 12. Sept., und 
jeden Donnerſtag, fährt das Dampfboot bei 
günſtiger Witterung um 3 Uhr Nachm. vom 
Johannisthor u. um 7% Uhr Abends von Heu⸗ 
bude * Um Ahe, Beſuch bittet 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 12. Sept., 
zur Weſipreußziſchen Sätnlarfeler: 


Grosse Fest-Vorstellung 


und Concert. 


Zeitgemäße Tableaux. 
Ein ſchwarzer Cylindethut von Donnar mit 
braunem Futter üt gegen einen ähnlichen 
von Kutſchbach mit rohem Futter vertauſcht: 
es wird 3 dieſelben Langenmarkt 37 
chſeln. (4484) 


auszuwe Br J0b 

ein Sohn Paul, 157 Jabre alt, iſt am 
M Montage, 9. d. Mts., Vormitt. 9 Uhr, 
wo angeblichen Vergebens gegen feinen 
Principal von dieſem entlaſſen, in das elter⸗ 
liche Haus jedoch nicht 1 

Derſelbe war von kleiner e 
dem Ausſehen, bekleidet mit einem bellbrau⸗ 
nen Jaquet, ſchwarztuchener Hole, dunkel⸗ 
brauner Tuchmütze mit Schirm und alten 
Gamaſchenſtiefeln. 

Jeder, der über den Aufentbalt oder Ver⸗ 
bleib deſſelben Auskunft zu ertheilen vermag, 
wird hierdurch dringend gebeten, den betrüb⸗ 
ten Eltern ſchleunige Nachricht ug ge zu 


laſſen. 

Waguer, Hauptamts Aſſiſtent 
3 Rittergaſte No. 7. a 2 
Ein Hübnerhund, ug Se 


Lieb din! Bitte ſage mute doch. ob 

d. schon g. dit — 1. jehme me Thon febell! 

o | SE > fr. Werne, 

Im Style des großes Dichters. 
in Dichter iſt uns — tanden, — 

ht in Schüdbeltau ſe er Mark; 

Die Leſer dieſer Zeltung fanden 

Das Dargebot'ne immer etwas ſtark! 


Er ſetzte ohne uns zu fragen 
Bie Dichterkrone felber fih aufs Haupt; 
Was hllft Entrüftung,; unſer Klagen, — — 


Ifen 
ein, 


— 


Vom Fels zum Meer, vom Meer zum 
Von der Germania, der Wacht am 


Von deuiſcher Käißektro s ede beutfcen 


Sang er — — und machte ſchler uns klein! 
O du Apoll, hör’ unfer Flehgz 
Da a Heiner Laute feägen 
Das Herz im Leib uns will bewegen, — 
Reiß ihm die Jammerlaute aus der Hand! 
Mag er im eignen Hauſe wüthen 
you — — feine Heerden hüten 
artoffeln bauen auf vn Land. 
ar 


Knauff 
Redaclion, 
. W. ae 


es 


